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e o nr h Für das laufende Onartal werden Abonne geplant war, um den Ruſſen die Eiſenbahnver ungerechtfertigten Beſchränkungen der Kirche be
ein a ihents auf den Merſeburger Correſhondent“ zum

Sinn reiſe von 125 Pfg. reſ. 120 Pfg. von allen
h alle v vſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition
h n ſtgegen genommen.
in ertih Inſerate ſinden bei der großen Auflage des
eng die i hlgetes die zweckentſſrechendſte Verbreitung.

In Die Expeditionre des „Merſeburger Correſpondenten“.Vetgeihnſennn

ſtehen jeder F re Aeberſicht.iſhen (Uuhn As Eröffnungstermin des Landtags
Agrube t nunmehr der 21. October in Ausſicht genommen.
verwittw, (hleber die Vorlagen mit denen er ſich zu beſchäf

Eulſ gn haben wird, ſind die letzten Beſchlüſſe noch
hicht gefaßt, ſondern ſtehen erſt nach der Rückkehr

Pörst es Reichskanzlers bevor. Hinſichtlich mehrerer
Sie er wichtigſten Vorlagen, wie der Städteordnung,

Uhmachernſtr Kommunalſteuergeſetzes, der Juſtizeinrichtungen

ID-Ven noch Meinungsverſchiedenheiten innerhalb
Il Staatsminiſteriums zu beſtehen, die es zweifel

d. M Abende Khaft machen, ob dieſe Geſetzentwürfe ſchon bei Be

eine Tun un der Seſſton werden eingebracht werden können.
hen Turnbeten Aß der Unterrichtsgeſetzentwurf vorerſt nicht wird

Der Koſorgelegt werden können, ſtand ſchon früher feſt.

See Ausſichten des deutſchöſterreichiſchen
ln 9 andelsvertrags ſind nachgrade ſo trübe ge

efreiilligenetorden, daß man täglich dem Abbruch der Ver
n 7. Oetober i ſandlungen entgegenſteht. Es iſt äußerſt geringe
Der Liſthhoffnung, die ſchwebenden Differenzen zu beſeitigen
von Abend nd zu einer Vereinbarung über den Zolltarif zu
n ha Als ein Nothbehelf für den Augenblick
e 8 i ſeht im Falle des Scheiterns der Verhand

Sae ngen eine proviſoriſche Verlängerung des beſtehen

VPecſabnt Vertrags, der mit Ende dieſes Jahres abläuft,
md dann en Jahr in Ausſicht geſtellt, ein Ausweg, der
ſt Daunſtreſ ſt die Unſtcherheit um ein weiteres Jahr ver
es Verband angern würde, ohne doch die Wahrſcheinlichkeit zu

an zu rn en daß fortgeſetzte Verhandlungen zu einem
r Aünſtigeren Ergebniß führen werden.

tun rn Die Berichte unbefangener Beurtheiler aus
ne nkreich ſtellen die Wahlausſichten für

iſt Republikaner als überaus günſtig dar. Freilich
et en n guverläſſtge Berechnung läßt ſich nicht an

D. Wirt Kellen, da die Machtmittel, über welche die gouverne
de an Monte Mentale und ultramontane Agitation verfügt, in
nes Medaillon mſter Wirkung ſich zum Voraus nur ſchwer ab

ahzugeben bä. Nhen laſſen. Jmmerhin aber glaubt man, die
Ware hublkaniſche Majorität etwa in der alten Stärke
ſung in hale, ſederkehren zu ſehen. Es ſcheint in dieſem Falle
vhet 197. n zweifelhaft, daß der Marſchallpräſident noch

h mal zur Auflöſung der Kammer ſchreiten und
r n Verſuch machen werde, einſtweilen ohne Volks
feine tretung mit Hülfe des Senats die Verwaltung
163 Mt. ben u hzuführen, bis die franzöſiſche Nation ihm ſeinen

e I len gethan oder aber ſich des verfaſſungs-
rin widrigen Regiments entledigt haben wird.

Auf dem Kriegsſchauplatz iſt in der ver
Angenen Woche nichts entſcheidendes und über
Aupt wenig vorgefallen. Unverkennbar äußert der

„annahende Winter ſchon ſeine lähmende Wirkung
h die Energie der militäriſchen Operationen und

Aird es vorausſichtlich binnen Kurzem noch in
a Weiſe thun. Um Plewna zieht ſich der
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bindung abzuſchneiden. Freilich hat der Vorgang
auch ſeine ſehr ernſte Bedeutung, indem er zeigt,
zu wie unbeſonnenen und verderblichen Streichen
eine Agitation führen kann, die, wie gegenwärtig
in Ungarn, über nationalen Haß und alter Racen
leidenſchaft alle politiſche Ueberlegung und Klugheti
in den Wind ſchlägt.

Deukſchland.
Berlin. Aus BadenBaden wird mitgetheilt

Der Kaiſer und die Kaiſerin, ſo wie die
übrigen hier weilenden hohen Herrrſchaften be
ſuchten am 2. d. M., Abends, das vom Cur
Comité aus Anlaß des kaiſerlichen Geburtstages
im großen Saale des Converſationshauſes veran
ſtaltete Feſtconcert. Auf der Rückreiſe nach
Berlin wird der Kaiſer die Stadt Frankfurt a. M.
beſuchen, dort am Abend des 18. d. M. eintreffen
und in den im Poſtgebäude reſervirten Gemächern
Wohnung nehmen. Am 20. d. M. früh beab
ſichtigt der Kaiſer ſeine Rückreiſe nach Berlin fort
zuſetzen.

Der Prinz Friedrich Karl traf am Mitt
woch Abend 8 Uhr aus der Provinz Preußen hier
wieder ein, übernachtete im hieſtgen Schloſſe und
reiſte am Donnerstag Vormittag zur Abhaltung
von Jagden auf der Lehrter Bahn nach der Pro
vinz Hannover weiter.

Seitens des Kaiſers von Braſilien
iſt der braſilianiſche Major de Seng Madureira
zum Militärbevollmächtigten am hieſtgen Hofe
ernannt worden und iſt derſelbe bereits hier ange
kommen.

Die „Magd. Ztg.“ ſchreibt Nachdem die
beiden Hauptorgane der ſogenannten Deutſch
conſervativen in Berlin, die „Kreuzzeitung“
und, wenn auch etwas ſchüchterner, die eines feſten
Standpunktes jetzt faſt gänzlich entbehrende „Nordd.
Allgem. Ztg. durch ihre den Klerikalen entgegen
kommenden Artikel und ihre theilweiſe Bekämpfung
der Falk'ſchen Kirchenpolitik die Ultramontanen erſt
zu dem Glauben verleitet hätten, der Staat ſei
des Vertheidigungskampfes müde geworden, und
dieſe Partei dadurch zu einer um ſo größeren
Ueberhebung veranlaßt hatten, fangen beide Blätter
jetzt an, von ihren Jlluſtonen einigermaßen zurück
zukommen. Heute folgt die „Kreuzzeitung“ dem
Beiſpiele der „Nordd. Allg. Zig.“ Das feudale
Blatt druckt den Artikel der „Prov.Corr.“ über
die Selbſttäuſchung der ultramontanen Partei ab
und fügt demſelben folgende Worte hinzu: „Wir
haben oft unſerem Bedauern nicht nar über die
Wirkungen, ſondern auch über den Beginn und
Fortgang des Culturkampfes Ausdruck gegeben.
Wir würden deſſen Beendigung als einen Segen
für das deutſche Volk betrachten. Aber eine Aus
ſicht, dies Ziel zu erreichen, iſt nur dann vorhan
den, wenn Seitens des Staates wie der Kirche
der ernſte Wille vorherrſcht, gegenſeitig Frieden zu
ſchließen. Eine gründliche Reviſton der Maigeſetze
würden wir mit Freuden begrüßen, aber wenn
Seitens der römiſchen Kirche einfach die Aufhebung
derſelben gefordert wird, ſo iſt ein Ausgleich nicht
abzuſehen. Die Verhältniſſe des Staates zür
Kirche ſind im Wege der Geſetzgebung und nicht
durch ein Concordat mit dem Papſte zu ordnen.

n Ferne Ring der Ruſſen und Rumänen immer
M es ger zuſammen und es entwickelt ſich hier ein

e Alagerungskrieg im großen Stil. Die komiſche
bez. hat zu der ernſten Tragödie des Krieges bildet

WMagyarenputſch, der von Siebenbürgen aus
Durch eine Reviſton der Maigeſetze laſſen ſich die

ſeitigen, aber die Katholiken müſſen eine den Streit
ausgleichende Reviſion ermöglichen.“ Die „Kreuz-
zeitung hätte ſich dieſen Rückzug ſparen können,
wenn ſie ihre blinde Wuth gegen die Falk ſche
Politik einigermaßen gezügelt und das kühle Urtheil
über die Ziele und Jdeale des Ultramontänismus
nicht völlig verloren gehabt hätte.

Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ be
merkt daß die Thätigkeit der Ultramontanen
ganz direct auf die Wiederherſtellung Polens ge
richtet iſt, bedarf nach den Artikeln der „Germania“
keiner beſonderen Ausführung doch dürfte die in
demſelben Artikel gleich darauf folgende Gloriſicirung
Mac Mahon's und ſeines Manifeſtes als charakte
riſtiſches Merkmal der Ziele jener Partei beachtens
werth ſein.

Die Arbeiten der Civilgeſetzcommiſſion
nehmen regen Fortgang und dürften noch vierzehn
Tage bis drei Wochen dauern. Das Mitglied der
Commiſſton, Profeſſor v. Roth aus München, ge
denkt demnächſt einen genauen Bericht über den
gegenwärtigen Stand des großen nationalen Werkes
zu veröffentlichen

Ueber die großen Cangalbauten, na
mentlich über die Anlegung eines Canals vom
Rhein bis zur Weichſel und Fortführung deſſelben
nach Weſten vom Rhein bis zur Maaß, ſowie
eines Canals zwiſchen Elbe, Spree und Oder ſollen,
wie man der „Trib.“ ſchreibt, dem Landtage Mit
theilungen gemacht werden. Es haben bis jetzt
lediglich techniſche Aufnahmen der Strecke und der
erforderlichen Koſten ſtattgefunden.

Das Kriegsminiſterium hat am 29.
September Vorſchriften erlaſſen, welche den Schul
unterricht der Militärkinder regeln. Es werden
als Militärkinder im Sinne dieſer Vorſchriften
angeſehen die ehelichen und die durch nachfolgende
Eheſchließung mit der Mutter legitimirten Kinder
und Stiefkinder der Mannſchaften, der Unterofficiere
und Gemeinen, der Landgendarmerie, der unteren
Militärbeamten, der unteren Civilbeamten der
Militärverwaltung.

Orientaliſcher Kriegsſchauplatz.
Rußland. Die Gerüchte über einen Commando

Wechſel auf ruſſiſcher Seite erhalten ſich ſehr hart
näckig, treten aber in veränderter Form auf. Aus
Bukareſt wird jetzt, und zwar unterm 2. October,
telegraphirt: „Wie verlautet, ſoll der General der
Jnfanterie, Graf Kotzebue, eine hervorragende
Stellung neben dem Obercommandanten der ruſſiſchen

Armee, Großfürſten Nikolaus, erhalten.“
Ein Wiener Blatt bemerkt hierzu: „Die Hervor
ſuchung des Generals Kotzebue, in Verbindung
mit der Ernennung des Generals Totleben, iſt ein
Mißtrauensvotum, erſtens für die „jungen“ unter
den ruſſiſchen Generalen, und zweitens für das
nationalruſſtſche Element im Heere des Czaren.
Kotzebue und Totleben, beide gehören zu den Alten
und beide ſind ſie Deutſche. Totleben hat be
kanntlich ſchon vor 22 Jahren in Sebaſtopol ſich
einen Namen gemacht und Kotzebue iſt noch älter,
er zählt heute ſchon 76 Jahre.“

Die Türken haben in der That bei Siliſtria
Pontons gebaut und eine etwa 200 Mann ſtarke
Abtheilung nach Kalaraſch übergeſetzt. Eine gegen
letztere ausreichende Anzahl ruſſiſcher Truppen iſt



in Verſchanzungen concentrirt. Der Handſtreich
gegen Kalaraſch wird, obſchon daſſelbe noch immer
gegen 300 Kilometer von der Eiſenbahnlinie ent
fernt iſt, mit dem in Siebenbürgen entdeckten Com
plote und mit der in Kronſtadt erfolgten Beſchlag
nahme von Waffen in Verbindung gebracht.

Die Armee des Großfürſten-Thron-
folgers, welche durch den Rückzug des nun ab
berufenen Mehemed Ali Luft gewonnen, vermeidet
diesmal den bisher von den Ruſſen ſo häufig be
gangenen Fehler ſie dehnt ſich wieder aus, um
die Fühlung mit der türkiſchen Hauptarmee zu be
halten. Jhre Truppen, welche zwiſchen Jantra
und Lom langſam vorrücken, haben in den letzten
Tagen das frühere Hauptquartier Mehemed Alie,
Vodiza und Kopaza, beſetzt und ſtehen alſo wieder
nahe bei Popkdi und Ajazlar, von wo ſie vor
einigen Wochen von Mehemed verdrängt worden
waren.

Am Montag und Dienſtag beſtchtigte Groß
fürſt Nikolaus mit dem Fürſten Karl von Rumänien
und dem General Totleben alle ruſſiſchen und
rumäniſchen vorgeſchobenen Stellungen und die
Batterien Alle Arbeiten, ſowohl die unſrigen wie
die rumäniſchen ſind weit vorgeſchritten.

Wie den „Daily News“ aus Karajal ge
meldet wird, begann am 3. d. früh ein all
gemeiner Angriff gegen die ganze Linie
Mukhtar Paſchas unter dem Commando Loris
Melikoff's. Der Schlüſſel zu der Stellung
Mukhtar's, welcher nur von einem Bataillon ver
theidigt war, wurde von drei Seiten angegriffen
genommen und das Batajllon aufgerieben. Die
Türken verſuchten Paulet wiederzunehmen, wurden
aber zurückgeworfen. Die Ruſſen, welche gegen
1500 Todte und Verwundete verloren, bivouakirten
auf den eroberten Poſttionen. Der Wiederbeginn
des Kampfes wird erwartet. Loris Melikoff
beabſichtigte, Mukhtar Paſcha von Kars abzu
ſchneiden und wußte die Türken über ſeine Be
wegungen zu täuſchen. Dieſe Nachricht erhält
auch von Moskau aus ihre Beſtätigung.

Bukareſter Nachrichten verſtchern, daß der
Czar auch den Winter über bei der Armee
bleiben werde. Ferner wird behauptet, daß in den
ruſſiſchen Hauptquartieren nicht die geringſte Neigung
beſtehe, in Rumänien zu überwintern; dies ſoll
vielmehr in verſchanzten Poſitionen längs der
Seiten des Dreiecks Siſtowa, Bjela, Gabrowa zurück
über Selwi und Lowacz nach Nikopolis unter Feſt
haltung der im Schipkapaß angelegten Befeſtigungen
geſchehen. Ob dies ausführbär iſt, das wird aller
dings vom Wetter während der nächſten Wochen
und davon abhängen, ob es den Ruſſen gelingt,
ſich Plewnas vor. Ende dieſes Monats zu be
mächtigen, denn wenn dieſer Platz nicht bezwungen
wird, dürfte ihres Bleibens in NordBulgarien
nicht lange mehr ſein. Jhm wird alſo jedenfalls
der „entſcheidende Schlag“ zugedacht ſein, mit
welchem die Ruſſen den diesſährigen Feldzug ab
zuſchließen gedenken.

Montenegro. Starke Abtheilungen türkiſcher
IJrregulärer verſuchten bei Sutornar in Monte
negro einzudringen, wurden jedoch am 1. d. nach
mehrſtündigem Kampfe blutig zürückgewieſen.

Türkei. Der Telegraph bringt aus Konſtan
tinopel eine große Ueberraſchung. „Reuter's
Burean“ verbreitet die Nachricht, daß Reuf
Paſcha zum Oberbefehlshaber der Balkanarmee
und Suleiman Paſcha zum Oberbefehlshaber
der geſammten Donauarmee ernannt worden ſeien,
und ein directes Konſtantinopeler Telegramm fügt
hinzu, der Erſtere ſei bereits in Schipka, der Letztere
in Rasgrad eingetroffen und Mehemed Ali
werde demnächſt nach Konſtantinopel zurückkehren.
Fazli Paſcha, deſſen Miſſton im Kaukaſus er
füllt und der am Montag von SuchumKalch ab
gereiſt iſt, ſoll das Commando einer Diviſton der
Donauarmee übernehmen. Die Gründe dieſes
Commandowechſels laſſen ſich im Augenblick ſchlechter
dings nicht enträthſeln, und es wird daher gerathen
ſein, nähere Nachrichten abzuwarten, die ja nicht
lange gusbleiben können.

Der Commandant von Philippopel, Jbra
him Paſcha, befreite die in den benachbarten
Ortſchaften von Bulgaren belagertken Mufel
männer mit zwei Diviſtonen und brachte ſte nach

Philippopel. Truppen marſchirten gegen Karlowa
und bombardirten die Stadt, nachdem die Muſel
männer dieſelbe verlaſſen hatten. Die Bulgaren
ſandten Notable ab und boten Unterwerfung aän,
was angenommen wurde.

Ein vom Montag datirtes Telegramm
Müukhtar Paſchas meldet Ruſſtſche Truppen
griffen, nachdem ſte mit 8 Bataillonen Jnfanterie,
2 Regimentern Cavallerie und 8 Kanonen den
Arxpafluß paſſtrt hatten, die türkiſche Stellung bei
Ganadjuvan an. Dieſelben wurden in einem fünf
ſtündigem Kampfe geſchlagen, mußten 400 Dodte
auf dem Schlachtfelde zurücklaſſen und über den
Fluß zurückgehen. Zu derſelben Zeit fand auf dem
rechten türkiſchen Flügel ein Gefecht ſtatt. Ein
von 4 Bataillonen ruſſiſcher Jnfanterie, 3 Regi
mentern Cavallerie und 2 Batterien ausgeführter
Angriff wurde ebenfalls abgeſchlagen.

Die Eröffnung der Kammern in
Conſtantinopel iſt vorläufig guf den 13. Novem
ber feſtgeſetzt worden und die Vorbereitungen zu
den Wahlen treten allmählich wieder in den Vorder

grund.
Serbien. Die ſerbiſchen Corpscomman

danten wurden angewieſen, alle wichtigen Punkte
an der Grenze möglichſt bald durch Erdwerke
zu befeſtigen, eben ſo die zweite Vertheidigungs-
linie zu beſtimmen und zu befeſtigen an derſelben
ſoll die einberufene Reſerve ein Lager beziehen.

Oberſt Benitzky hat das Commando über
die ſerbiſchen Truppen bei JankowaKliſſura er
halten. Die Türken ſenden ihre verfügbaren Trup
pen von Trawnik und Serajewo gegen Sienitza.
Eine größere Anzahl von Geſchützen iſt nach Kla
dowa gebracht worden. Der Kriegsminiſter ſchließt
Verträge über Lieferungen von Proviant für die
Armee ab. Zwiſchen dem ſerbiſchen und dem
griechiſchen Cabinet findet ein lebhafter Depeſchen

wechſel ſtatt.

Ausland.
Oeſterreich. Jn KezdiVaſarhely (Sieben

bürgen) iſt es zwiſchen der Bevölkerung und Militär
zu einem blutigen Zuſammenſtoße gekommen.
Oberſt Skulics iſt mit drei Compagnien aus Kron
ſtadt ſofort nach KezdiVaſarhely abgegangen. Jn
Wien ſind mehrere Polen als Abſender der für
Siebenbürgen beſtimmten Waffen ermittelt worden.
Dieſelben geſtehen auch ihre Betheiligung bei der
Affaire ein, verweigern jedoch, ihre Auftraggeber zu

nennen.
Frankreich. Gambetta hat gegen das am

22. v. M. ertheilte anderweite Strafurtheil wiederum
Appellation eingewendet. Die Verhandlung dürfte
am nächſten Montag oder Dienstag ſtattfinden.

Hügel, der leider ſchon durchwü

Durch Decret vom 29. p. M. iſt Denſy,
der Bürgermeiſter von Arras, ſeines Amts ent
hoben worden. Denſy war Deputirter und Ver
faſſer des eingehenden Berichts über die napoleoniſche

Miß wirthſchaft im Militairbudget von 1870.
England. Bei der Armee hat eine große

Zahl von Verabſchiedungen und Beförderungen
ſtattgefunden. Verabſchiedet wurden 68 Generale,
32 Generallieutenants, 11 Generalmajore. Be
fördert wurden 80 Generallieutenants zu Generalen,
darunter Prinz Chriſtian von SchleswigHolſtein,
118 Generalmajors zu Generallieutenants, darunter
Kemball, 138 Brigadiers zu Generalmajors, darunter
Wolſeley.

Die engliſchen Staatseinkünfte für die
am 30. September beendeten erſten Monate des
laufenden Finanzſahres ſind um 109,000 Lſtr.
gegen die entſprechenden Monate des vergangenen
Jahres zurückgeblieben

Von den deutſchen Maurern, die nach
London gekommen waren, um an Stelle der
Strikenden an den Juſtizgebäuden zu arbeiten, iſt
der größte Theil bereits wieder nach Hambürg
zurückgereiſt. Nur zwei ſind zurückgeblieben, um
einen Zuſammenhang zwiſchen den engliſchen,
deutſchen und holländiſchen Maurern an
zuſtreben. Die Initiative dazu ſoll von den
Deutſchen ausgegangen ſein. Die Führer der
deutſchen Socialdemokratie ſcheinen ſomit den Vor
fall geſchickt für ihre Sache ausbeuten zu wollen.

Spanien Die beiden Führer der Auf
ſtändiſchen auf Cuba haben ſich unter
worfen.

Suüdamerika. Das braſtlianiſge
Kaiſerpaar iſt, von Europa kommend, am
September glücklich in Rio de Janeiro eingetroff
und ſowohl von officiellen Körperſchaften wie g

Seitens der Bevölkerung enthuſtaſtiſch empfan
worden.

Aus der Provinz.
Jnm Laufe dieſes Monats wird das 25 fährt
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Dienſtjubiläum des Landraths des Kreiſes Not
hauſen, Herrn v.
werden.Die von Profeſſor KlopffleiſcheJen
angeſtellten Ausgrabungen der Hügel des Dorf
Beulingen bei Sömmerda haben intereſſante n le
Reſultate geliefert und werden die Funde ſpäterhn
dem neu zuſerbauenden Provinzialmuſeum zu Holl

a. d. S. überwieſen werden. Außer vielen Saſſehletten wurden mehrere Perlſchnuren, theils n

Bergkryſtall, theils aus Achat gefunden. En
der geſchliffenen Bergkryſtallperlen war zerſprun
und von ſolcher Härte, daß man Glas da
ſchneiden konnte. Auch imitirte Perlen, früß
ein Handelsartikel Jtaliens nach dem Nordf
fanden ſich vor, die von Nichtkennern leicht

ung ver
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n
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Davier, feſtlich begangen

l m

c

echte Perlen gehalten werden können. Weiter ſaſ der Aneti

Prof. Kl. zwei ſilberne Ringe an einem Lede
riemen, vermuthlich ein Kopfzierrath, einen bron
nen Ring auf einem Häufchen durch den entſtaß
denen Grünſpan gut erhaltener Haare in der N
eines Schädels, ein Paar lederne Sandalen m
Riemen, Randlöchern und ſolid gearbeiteter Nath
2c. Die Ausgrabungen an dem Kannſtedte

hlt und vielen

Alterthümer beraubt iſt, lieferten u. A. die Ueber
reſte eines Altars nebſt Urnenſcherben von gewen
ſehr hohem Alter und mit durch Fingereindrüh
hergeſtellten Verzierungen. An der nördli
Seite fand ſich eine dachziegelförmig gebaute St
conſtruction in Geſtalt einer Fledermaus, übertagf
von einem meterhohen, obeliskenartigen Stein
wahrſcheinlich ein Grabdenkmal.

Weißenfels.
verſchwundene Stationsvorſteher A. Lorenz an
Trebnitz bei Teuchern, von deſſen Fluchtverſuch v
ſeiner Zeit berichteten, iſt, wie das Weiß. K
mittheilt, trotz ſeiner vor dem Gerichtshofe wied
holten Betheuerung, daß er im Jrrſinn von
nitz fortgegangen und erſt mit einigermaßen klar
Verſtande in Neapel angekommen ſei, von d
Zeitzer Kreisgericht wegen Unterſchlagung zu ein
Jahre Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehre
rechte auf gleiche Dauer und Erſtattung der K

verurtheilt worden.
Naumburg, 3. October. Während al

Oberthüringen ſchon von Schneefall, Fröſten un
entlaubten Bäumen berichtet wird, prangen
unſerer Umgebung Wald, Wieſe und Wiinbe
noch im lebenskräftigſten Sommergrün, das

bei kurzlebigen Laubarten der herbſtlichen Buf
malerei Platz macht. So angenehm aber
der Blick nach oben iſt, ſo verdrußvoll ſieht
unten aus. Die Mäuſe haben ſich in
ſchreckenerregender Weiſe vermehrt, daß man
freien Felde nicht Schritt noch Tritt thun kal
ohne von dem dickleibigen Ungeziefer angeh
zu werden. Der Schaden durch Mäuſefraß
Kartoffeln und Rüben iſt enorm. Um die G
treidediemen, auf welche dies gefräßige Gezücht
ſpäter werfen wird, zu retten, treffen verſchiedt
Kindwirthe ſchon jetzt außergewöhnliche Veran
tungen und ſuchen ihre Vorräthe aus dein fri
Felde in gedeckte Räume zu überführen, M
hat kaum den Muth, mit der Herbſtbeſtellung
zugehen, und da, wo dies nicht verſchoben werd
kann, z. B. auf großen Wirlhſchaften, widn
der Einſaat der Acker gleich mit Vergiftungsmiteh

reichlich bedacht.

Magdeburg, 1.Magdeburg Leipziger Eiſenbahn hat am vori
Freitag zum letzten Male getagt und zwar zu
Zweck, der Magdeburg Halberſtädter Geſellſchaft
Aquidator des Leipziger Unternehmens Decharz
ertheilen. Hiermit iſt die MagdeburgeLei
Bahn zu Grabe getragen und wurliche Act durch ein luculliſches, mit edlem Reh

ſaft gewürztes Mahl beſchloſſen.
(Fortſetzung auf der Beilage.

Der im Mai d. J. plöhliſ

nndwird en Wie

October. Der Ausſchuß

ſt

J

nUnſen

de dieſer



W hraſſſaſtlle Jn Gemäßheit der Vorſchrit i itmachung. J ſ r Vorſchriftkö win n e vom 2. Juli 1875, betreffend z
e Muet Anlegung und Vertnderung von Straßen und Plätzen in
öperſhuſ n Slidten und ländlichen Ortſchaften, wird der von den

etthuſaſ adtſchen Behörden genehmigte Bebauungsplan der Stadt
üſch i hterſeburg, erſte Section, umfaſſend das Terrain von

J der Rußbaumallee bis zum Gerichtsrain einerſeits und
en der Halle ſchen Chauſſee bis zur weißen Mauer und
Provin Leſp. bis zur Altenburg andererſeits, vom 6. October er.
iats Wid h ab in unſerem Communalbüreau zu Jedermanns Einſicht

d elegt:iths des d en chungen gegen den Plan müſſen in der Zeit

let, ln en 6 d. M. bie um I2. November er. bei uns anh i ebracht werden. Dieſe Friſt iſt präcluſiviſch.

lort Merſeburg, den 3. October 1877.
lopffleſg Der Magiſtrat.

der Hühlihn Landgutverkauf.
den die Funt Ein Landgut in hieſiger Nähe mit Schenkwirthſchaft
Wwingiglinu nd einigen Mrg. Feld ſofort zu verkaufen.

n Auskunft ertheilt L. Sippel, Johannisſtraße 2.
e 7Korbweiden Auction. Dönnerskag den

a Kinn Eckober cr., Aachmittags 3 Ahr, ſoll die dies
per nd hrige Korbipeidennutzung von ea. 10 Morgen
perlen war un ſieſtger, Meuſchauer und Werder Flur meiſtbietend
doß an O gegen Baarzahlung verkauft werden.
imltirte Piln Sammelplaßz: An der Schmidt'ſchen Ziegelei auf

jeſiger Mühlwieſe.m n e den 28. September 1877.
Nichkkennenn h

D ſoeben erſchtenenen Preis Verzeichniſſe unſerer Obſt
und Gehölzbaumſchulen ſtehen jederzeit gratis und

franco zur Verfügung.
Rittergut Zöſchen (Unterhoß).

Mein

S J 0 SItelier kur Stein und Bildhauer Arbeiten
Bahnhofſtraße Nr. 6,

empfehle zur Anfertigung aller Arten Grabdenkmäler
und Monumente in jeder gewünſchten Steinart, ſowie
zu Erneuerungen derſelben.

Gleichzeitig übernehme ich alle vorkommenden Bau
arbeiten und bin durch langjährige eigenhändige Praxis
im Stande, bei prompter Bedienung die billigſten Preiſe

zu ſtellen. Horn
WZur Heachtung!

er änderungshalber bin ich geſonnen, mein Haus mit
Laden, 6 Stuben, Keller und allem Zubehör, zu jedem
Geſchäft paſſend, und einem dazu gehörigen Feldplane
aus freier Hand zu verkaufen.

Gleichzeitig mache ich bekannt, daß von Morgen ab
r o J Jgänzlicher Ausverkauf

meiner fertigen Kleidergarderobe zu enorm billigen Preiſen
vor ſich geht.

Merſebürg, den 2. October 1877.
Fr. Schöne, Kleiderhandlung,

Oelgrube Nr. 18.A. Rindfleiſch, KreisAuctionsComm.
n können Dig
Ringe an an Korbweiden-Auction in hieſ. Clanuſe.
pfpiertath, an dnabend d Octar La h mitt. Ah
ſchen durht n die gut ſtehende diesjährige KorbweidenNutzung

n Ah ihn ca 1. Morgen in hieſiger Clauſe meiſtbietend
enet Haare gegen Baarzahlung verkauft werden.

ledene Sate Merſeburg, den 1. Oetober 1877.
ſolld gab A. Rindfleiſch, Kr.-Auct.Commiſſar.

in dem Kann An Gdurchwühlt

eferten u. An 6 ztwenſhahn u Miklwoch d. 10. Oct., von früh 9 Ahr an,
it durch un ich im Saale der guten QNuelle, Saal

An der n n die in meinem Rückkaufsgeſchäft verfalle
egelförmig gehe Ehpaige Prolongationen werden nur bis Montag
er Flederimaud den 8. angenommen.

obeliökenartigen Max Thiele.
kmnal. En kleines Liuſerſchwein ſteht zu verkaufen

im Mai d. J Margarethenſtraße Nr. 1.
9 i 2 rerM en Logisvermiekhung.

eſen d d Indem bisher der Frau Amtmann Schmidt gehörig
wie das V geweſenen Wohnhauſe, Unteraltenburg Nr. iſt ein

dem Gerichtöhſſ herrſchaftliches Logis, beſtehend aus 1. und 2. Etage mit
r im Irtſinn W küben, 5H Kammern, großem Bodenraum, Herrſchaft

5 5 1 3t eini cm ſer Küche, Waſchhaus, Keller und einem Stück Garten
mit einiger Nur alleintgen Benußung, auf Wunſch auch Pferdeſtall,
gekommen ſeh Mbofort zu vermiethen und Michaelis oder Neujahr zu be

Unterſchlagunn diehen. Gelbert, Kr.Ger Actuar,
der bürger Breiteſtraße Nr.

nd Erſtattund um herrſchaftliche und eine kleine Wohnung ſind ſo
fort zu vermiethen und zum 1. Januar oder auch

noch früher zu beziehen.
B. Zimermann, Maurermſtr.)xctobet. Wäht

e

Schneefall Er Stube mit Möbel iſt zu vermiethen

chtet wird un zJohannisſtraßeWieſe und Er Logis iſt an ſtille Leute von jetzt ab zu vermiethen
Eommetgti, und Neujahr zu beziehen Preußerſtr.

veſtun E Stube Kammer und Zubehör iſt an ruhige Leute
er un vermiethen und Neujahr zu beziehen. Preis 22

o aygen er A. Peuſchel, Teichſtraße.
ſo verdrußoe En Logis nebſt allem Zubehör iſt ſofort oder Neujahr

uſe haben u beziehen zu erfragen in der Exped. d. Bl.

vermehrt. M ogis-Vermiethung
t noch Tilt Weißenfelſer Straße Nr. 2 das iſolirte Haus zum 1.
n Ungegett r 1678 be E. M. Tenber
n durch R Togis Vermiekhung.ſt enorm. Um Ein herrſchaftliches Logis, erſte Etage, 11 Fenſter
z gefräige O on mit Hof und Garken, event. auch Stallung, iſt
ics 9 äffen wen bermiethen und kann ſofort vder ſpäter bezogen werden.

etten, n E. Schultze, Breiteſtraße 8.Fergewöhnlt Ebenda iſt auch eine möblirte Parterrewohnung für
Cv O

V.Vorrath an Weinen Herrn zu vermiethen. S
u überfüſrne Hute Speiſekartoſſeln

der h in Ganzen und Einzelnen zu verkaufen in hieſigerW n teſte zelnen z f h
Wirlhſchaſn cWeinkrauhen

e Abert tat uxtobel. en täglich friſch geſchnitten,
14an Heuſchßelben Kupferne Ressel.

ruheninterne e Snabend den 6. d. M., von früh 8 Uhr an, ver
die ich kupferne Keſſel in verſchiedener Größe J Pfd.

Aecht bayrisch Bier
(neue Sendung)!

Indem ich wieder eine Lowry bahriſch Bier aus der
Brauerei J. G. Reif von Nürnberg direct bezogen habe,
empfehle ich ſolches auch in Gebinden und Flaſchen und
bemerke, daß ich jetzt 15 Flaſchen für 3 Mark aus dem
Hauſe abgebe. W. Leissring,Oberburgſtraße Nr. 4.

2Friſch gebrannte Kaffees,
rein und fein im Geſchmack:

Perl-Mocca à Pfd. 2,10,
r. Perl- Kaffee 2,
ſ. Menacdo e
ſ. Java e ef. Java 70,

J

l agebrannte Kaſfees:
gelb Nr. 1, à Pfd. e 1,70,
Sün Nr.

r 3, f 1,6n 1,50,t 5, 1,40,6, 1,30,empfiehlt Heinr. Schule jun.
Tanz- und Anstands-Unterricht.

Von verſchiedenen Seiten aufgefordert, bin ich ge
ſonnen, in hieſiger Stadt einen Curſus der höheren Tanz-
kunſt, verbunden mit Anſtands- und Körperbildungs-
lehre im Saale des „Caſino“ bis Mitte October zu
eröffnen, wozu ich gefälligſt aufmerkſam mache. Anmel
dungen werden beim Herrn Geſellſchaftediener Brehme,
Dom Nr. 4, entgegengenommen, woſelbſt das Cireular
zur Anſicht offen liegt. Hochachtungsvoll

H. Jranke,
Lehrer der höheren Tanzkunſt.

Weimar, den 2. October 1877.

Güker jeder Größe
werden gekauft.

Ein Compagnon
mit 4500 M. Anzahlung wird bei
900 M. jährlichem Gehalt von einem
gutrentirenden Geſchäſt ſofort geſucht.

Näheres durch Agent Menno,
Werſeburg, Tiefe Keller.

Den Herren Grundbeſitzern
empfiehlt ſich Unterzeichneter zur Ausführung von Ver
meſſungen, Berechnungen, Eintheilung von Plänen und
jeder Art geometriſcher Arbeiten

Schaefer Reg.-Feldmeſſer a. D.,
gr. Ritterſtraße Nr. 14.

Putzarbeiten
aller Arten, in und außer dem Hauſe, nimmt entgegen

Emma Müller,
Dom 4

Größtes Lager von allen Sorten Särgen zu billigen
Preiſen empfehle bei vorkommenden Fällen

R. Ebeling, Schmaleſtraße 17.

Wiohtig für jede Hausfrau!!
Prachtvolle, giftfreie und waſchächte Farben, mit denen

jede Hausfrau im Stande iſt, wollene, ſeidene halbwollene,
baumwollene und leinene Stoffe auf die leichteſte Weiſe
in allen Nuancen waſchächt zu färben, ſind zu haben in
beiden Apotheken

Jedem Farbepäckchen wird eine genau Gebrauchs
anweiſung beigegeben.

Slücken- Chocolade
pr. Pfund 90 Pf.

Ktüolön-Gndeolado m. Panillb,

pr. Pfund 1 Mark,
in vorzüglicher Qualität empfiehltG. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14.

a

e
e
den!
Ende re S

Erfolge allein entſhei

folge erztelt wuürden, ſo iſt dies Dr. Airys Heil
methode.

Obiges Buch iſt vorräthig in der Buchhandlung von
Friedr. Stollberg.

Lehbens-Versicherungs-Bank
für Deutſchland zu Gotha

Gegründet 1827.
Stand am 1. Auguſt 1877.

Verſichert 49,860 Perſ. mit zuſammen 319,660,000

Bankfonds 76,660,000Ausbezahlte Verſicherungsſummen
ſeit Eröffnung 105,280,000

Dividende der Verſicherten 1876 38 1877 41
1878: 41 der Jahresprämien.Netto Prämie für 1000 nach Abzug von 41 Divi
dende bei einem Beitrittsalter

von 30 Jahren 15 50 von 40 Jahren 20
e

Aufnahme und Police- Gebühren werden von der
Bank nicht erhoben.

Verſicherungsanträge werden entgegen genommen und
vermittelt durch

Merſeburg. B. Dittkcke,
Beamter der Lebens VerſicherungsBank f. D.

iliam Hellwig
hat Taſchenuhren zu verkaufen

en und win n t Pf. gegen neue Waare zahle für altes Kupfer
alliſcheb mit e ſorgt t eſtellungen nach außerhalb werden ſofort be
u ſen m Gaſthof zum rothen Hirſch.
ſchen H. Dietrich, Oberfarnſtedt.
uf de

Goldſische, Smeiseheier,

r e V SGroßer SiegEröffnet am I. Januar 1829. der Wiſſenſchaft g
Endlich iſt es gelungen, die bisher unheilbare

Krankheit:

o 3 o vEpilepsie, Fallsucht, Kräampfe
durch ein allſeitig bewährtes, naturgemäßes Heil

3 verfahren radikal für das ganze Leben hindurch zu S
eilen.
Alle derart Leidende mögen ſich mit dem größten

Vertrauen unter Angabe des Alters und Dauer des
[Leidens ſchriftlich wenden an

C. W. Telle
S Berlin, Oranienſtraße 33.e J.

Universalthee gegen
Gicht, Uämorrhoiden

und
Magenkrämpfe

verordnet
Dr. med. Nüller,

Prankfurt a. M.
Eriedensstr, 5.

Kurprospecet 10 Pf.

empfiehlt Max Thiele.

4



Einem hochgeehrten Publikum zur gefälligen Nachricht, daß von jetzt an Honnkags in meinem nen
erbauten Saale nur ein Concert, und zwar Abends, ſtattfindet, und daß derſelbe Nachmittags meinen werthaſ e

Gäſten zur Verfügung ſteht. Hochachtungsvoll
Wilhelm Graul.

Helgrube! Helgrube!Echt böhmiſche Wettfedern und Daunen in nur reiner, guker
Waare. Fertige Jnlette und vom Skück. Die ſo beliebten billigen
Betten, Deckbett, Unterbett und 2 Kiſſen von 36- 42 Mark an,
empfiehlt die Betten und Betktfedern- Handlung von

Helgrube! Helgrube!DHampfſärberei, Hruckerei und chem. Waſchanſtalt
von

Helgrube 5. G C n. Oelgrube 5.Mit heutigem Tage verlegte mein Geſchäft nach der Oelgrube 5. Durch Anſchaffung der neueſten
Maſchinen für Appretur, Wäſche u. ſ. w. bin ich in den Stand geſetzt, die neueſten Farben auf jeden beliebigen
Stoff in derſelben Schönheit, Aceurateſſe und Haltbarkeit zu überkragen, wie die größten Färbereien Berlins
u. ſ. w. Beſonders mache aufmerkſam, daß bis Montag Abend eingelieferte Sachen jeden Sonnabend

e mit ſämmtlichemfertig ſind. Daneben einpfehle meine Garderoben und Fleckenreinigungsanſtalt für jede Sto
Beſaßz, Stickereien u. ſ. w. unzertrennt. Aufträge von außerhalb prompt und ſchnell.

Merſeburg, den 1. Oetober 1877. Achtungsvoll

G. Schönberger,
Gotthardtsſtraße 14,

empfiehlt

Kuchenwaaren unch Theebackwerk, W
Silberne Medaille. Spettalitäten des Geschäfts. Silberne Medaille.

Durch Anſchaffung praktiſcher Maſchinen und Apparate bin in Stand geſetzt, äußerſt vortheilhaft zu
arbeiten reſp. geehrten Abnehmern bei guter Waare billigſte Preiſe zu ſtellen.

ierdurch die ergebene Anzeige, daß ich am heutigen Tage mein unter der Firma Moritz Huth betriebenes
Geſchäft meinem Schwiegerſohne Albert Grillo übertragen habe. Für das mir bisher geſchenkte Vertrauen

ſage ich hierdurch meinen beſten Dank und bitte, daſſelbe meinem Schwiegerſohne gleichfalls ſchenken zu wollen.

Merſeburg, den 1. October 1877. Auguſte Huth.
Unter Bezugnahme an vorſtehende Anzeige, werde ich das von meiner Schwiegermutter übernommene

Geſchäft auf bisherige Weiſe fortführen und bitte daher, das der alten Firma geſchenkte Vertrauen auch auf mich

zu übertragen. Mit HochachtungAbert Gerrüllo.

e Varrim Gaſthof zum Thüringer Hoſ.
Heute Sonntag den 7. October 1877

erſte große Eröfſnungs- Vorſtellung
der berühmten Coupletſänger, Künſtler und Pantomimen-Geſellſchaft, unter Direction des Herrn J. Maningo.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang präciſe 8 Uhr.
Es ladet zu zahlreichem Beſuch ergebenſt ein
Montag den 8. October 1877 große Gala- Vorſtellung. Anfang Abends 8 Uhr.

jeder Art werden promptest zu Vp e e Meine ſo beliebte, überall als vorzüglich anerIIſCGLCon Darifsätzen der Zeitungen an alle kannte

existirenden in- fund ausländischen J 3e Univerſal Glycerin SeifeHaasenstein Vogler alle a/S. etc. empfehle als mildeſte, billigſte und für die Geſundheit
älteste Annoncen- Expedition. der Haut zuträglichſte Waſchſeife. Unentbehrlich zum

Agentur in Derseburg: Herm. Kramer Waſchen für kleine Kinder, per Stück 15, 20 und 30 Pf.
(Gotthardtsstrasse Nr. 11). Fabrik von H. P. Beyhſchlag, Augsburg.

J. Maningo.

Uebungder drei Compagnien der freiwilligen wie ſtädtiſchen

Feuerwehr Sonntag den 7. October früh u en
Sammelplatz wie bekannt. Der Löſchdirector

Allgemeiner Turn- Herein
Heute Sonnabend Commersabend beider Turnbetene n

im Thüringer Hof; rege Betheiligung iſt erwünſcht.
Der Vorſtand

O
Sonntag den 7. Oetober ExtraConcert, e

vom hieſigen Trompetercorps. Anfang Abends 7 h e
C. Schütz, Stabstrompeter

Funkenburg.
Sonntag den 7. October Flügeltänzchen. e n

G. Branudin. urahl des

Lalgor Wilhelm Halle
ehe Zehend

Sonntag den Oetober

Extra Concert Wennahung
9 ngegeben von der Stadteapelle h in J

Anfang 7 Uhr. J. Krumbholz, hete fort
Stadtmuſttus n e Aefenig

h ſen e
n werden hierMehler's Keſtauration

Gotthardtsſtraße, eempfiehlt heute Abend von 7 Uhr ab Gaän sehr
mit Weinkraut.

Baronnowsky's Restauration
Heute Sonnabend Abend

muſikaliſche Abendunterhaltung. n d
de p.

Runkers Bestauration
Heute Sonnabend Abend Salzknochen.

Pucher's Reetauration
Heute Sonnabend Abend Salzknochen.

F. Pucher,

Zur Tanzmuſik in Meuſcha
Sonntag den 7. October von Nachmittags 3 Uhr ab be n Shulbe
gut beſetztem Orcheſter, hierzu ladet ergebenſt ein ind des

K. Rödel tn die
MEUSCE A. M thaniniß de

z 9

n hen Hand
h tie Jortl

Sonntag den 7. d. M. Tanzmuſik bei gut beſeht
Orcheſter, wozu ergebenſt einladet S el

n du heben

Omnibusfahrt.
nſeres
e im Schu
eder C

Sonntag den 7. October Extrafahrt nach Leitſe
Abfahrt von hier 5 Uhr. Aus Leipzig Nachmitig
5 Uhr und Abends 11 Uhr. E. Krauſe
D. Schlüſſel ſind verloren worden. Abzugeben geſ

Belohnung gr. Ritterſtraße

Männ ten e

2

Ale Haararbeiten werden billig und Aleinige Niederlage ber Herrn Guſtas sts Merſeburg.

ſauber gefertigt von Landwirthſchaftliche
Wanne G ncol winterſchule zu Merſeburg.

geb. Gottſchalk,
werk Nr. h Die hieſige land wirthſchaftliche Winterſchule, welche auchMerſeburg, Vorwerk Nr 11, 2 rn im vorigen Jahre wiederum von 42 Schülern aus unſerer

Ich wohne von jetzt ab kl. Ritterſtraße Nr. 2. Provinz und dem Auslande beſucht wurde, wird ihren

h. I. Curſus am 17. October d. J. eröffnen.Der Schulplan hat ſich in jeder Beziehung als prak-Jch wohne jetzt Oelgrube Nr. 1. tiſch bewährt und iſt andern ähnlichen Anſtalten zum
3 Grunde gelegt worden.Fran Mull verwittw. Gutmann. Die en ſind auch für den X. Curſus

n n r wieder auf wöchentlich 35 feſtgeſetzt und wird der UnterMerſebur ger Landwehr-Verein. richt wie bisher von 8 Lehrern ten werden.
Freitag den 12. d. M., Abends S Uhr, IV. Anmeldungen von Schülern ſind ſpäteſtens bis 12.

Quartal- Verſammlung im Saale der Funkenburg, October bei dem Hauptlehrer, Herrn Lehrer Glaß,
wozu ſämmtl. Mitglieder unter Hinweis auf den betr. Neumarkt Nr. 38 hier, anzubringen und kann von dem
Statuten8 eingeladen werden. ſelben auch jeder Zeit der Schulplan bezogen werden.

Anmeldungen neuer Mitglieder nimmt, unter Merſeburg, den 11. Auouſt 1877.
Beifügung der MilitairPapiere, der VereinsRendant, Der Vorſtand
Handelsgärtner Seidel (Oelgrube) entgegen. des landwirthſchaftlichen Kreis-Vereins.

ſed den Vef

Bürſenverſammlung in Halle.
vom 4. October 1877.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Court
Weizen 1000 Kilo, geringer 186 264 Mk. bez, be

rer 207—216 Mk. bez., feiner 219 231 Mk.

feinſter 234 Mk. bez. mRoggen 1000 Kilo, 162 168 Mk. bez., fein trocken
74 Mk. bez.

Gerſte 1000 Kilo, Landgerſte, geringe 179 189
bez. beſſere 192 197 M. bez. feine und Chevali
200 209 Mk. bez.

Gerſtenmalz 50 Kilo 14,75 15,50 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo, alter 171 177 Mk. bez. neue

153 Mk. bez.
Hükſenfrüchte, 1000 Kilo, Futtererbſen, t

bez., Linſen pro 50 Kilo 11 14 Mk. bez.
Kümmel 50 Kilo, 42- 45 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo 37,50 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo 7,60—8 Mk. bez.
Kleie Roggen 6,50 6.75 Mk. bez, Weizenſcha

5,50-—5,75. Mk bez., WeizenGrieskleie 6 Mk. bez.
Heu 50 Kilo 3—3,50 Mk. bez.

t

d

v
u

Has Directorium. ch ön t an. Stroh 50 Kilo 250 Mk. bez.
Hierzu eine Beilgge.
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h Keunmarktskirche.

i Altenburger Firche.

der

Bellage zu Nr. 120 des Merſeburger Correſpondenten vom 6. Octbr. 1877.

Am Sonntag den 7. October predigen
che. 10 Uhr Herr Conſiſtorialrath Leuschner.e 2 e en t e firche. 10 Uhr Hr. Diac. Hildebrandt.Siadilirg 2 n r Paſtor Heineken.

Jm Anſchluß an den NachmittagsGottesdienſte kirch
liche Unterredung mit den Confirmirten der letzten Jahre.

Einſammlung der Eollecte für arme Studirende evang.

Theologie in Halle. SDer Vormittagsgottesdienſt wird für die Winterzeit
ſtatt wie bisher um 9 Uhr erſt um 10 Uhr ſeinen An
ang nehmen.

Herr Paſtor Dreiſing.
Herr Paſtor Gruner.

Fatholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr
Gottesdienſt

Dienſtag den 9. Oetober, Abends 8 Uhr, ſollen im
Sagle des Herzog Chriſtian die Berathungen des Vereins
zur Förderung kirchl. Lebens in der Gemeinde St. Maximi
wieder beginnen. Auch für dieſen Winter liegt eine große
Reihe für das kirchliche Leben wichtiger Fragen vor.
Mochten die Mitglieder des Vereins wieder zahlreich er
ſcheinen und auch diejenigen Männer unſerer Gemeinde,
welche ſich bisher aus irgend welchem Grunde fern hiel
ten, dieſen gemeinſchaftlichen Verſammlungen von Gem.
Kilchen Rath, Gem. Vertretung und chriſtlich denkenden
Männern der Gemeinde, fernerhin als thätige Mitglieder
beitreten.

Als beſondere Gegenſtände werden am erſten Abend
verhandelt werden

die Neuwahl des Vorſtandes u. Rechnungsablegung,
die Feier des Stiftungsfeſtes am 17. October,

3) die Leichenbegängniſſe.

Der Vorſtand.
F. Schultze Zehender. Koven. Hildebrandt. Seidel.

Bekanntmachung. Die Gewerbetreibenden hieſiger
Stadt welche im Jahre 1878 ein bisher betriebenes
Hauſirgewerbe fortſetzen, oder ein ſolches neu anfangen
wollen ſowie Diejenigen, welche Gratis- Gewerbeſcheine
zum Aufſuchen von Waarenbeſtellungen 2c. zu erhalten
wünſchen, werden hiermit aufgefordert, ſich bis zum 20.
Oetober er. im hieſigen PolizeiBüreau zu melden.

Diejenigen, welche ſich bis zur angegebenen Zeit nicht e
gemeldet haben, können in die, an die Königliche Regie
kung einzureichende Hauſirliſte nicht mit aufgenommen
werden und haben es ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn ſie
mit dem Eintritt des neuen Jahres den Gewerbeſchein
nicht erhalten und daher den Betrieb des Gewerbes nicht
ſortſehen reſp. nicht beginnen können.

Merſeburg, den 3. October 1877.
S Die PolizeiVerwaltung.

Handwerker-Fortbildungsſchule.
Der Unterricht in der Handwerker Fortbildungsſchule

beginnt Montag, den 15. d. M. Abends 8 Uhr.
Dieſelbe ſteht ſernerhin unter der Leitung und Ver

waltung der ſtädtiſchen Behörden, welche ihr ſtets das
Kbhafteſte Intereſſe zuwenden, gleichzeitig aber auch mir
größter Strenge auf die Beobachtung der Vorſchriften

des Ortsſtatuts vom e denen i und der PolizeiVer
ordnung vom 20. Februar 1877 insbeſondere alſo auf
regelmäßigen Schulbeſuch und auf gutes Betragen der
Schüler während des Unterrichts halten werden.

Wir bringen dieſe Beſtimmungen nachfolgend wieder
holt zur Kenntniß der Betheiligten und erwarten nament
lich von den Handwerksmeiſtern, daß ſie unſere Be
ſtrebungen, die Fortbildungsſchule immer weiter zu ent
wickeln und zu heben, recht ernſtlich unterſtützen werden.

Die in J 2 des Ortsſtatuts vorgeſchriebene Anmel
dung der zum Schulbeſuch Verpflichteten erfolgt künftig

ſchloſſen und von der Königlichen Regierung genehmigt
worden.

Zu 8 I. Die in dem 81 bezeichneten Perſonen ſind
verpflichtet, die Fortbildungsſchule wöchentlich vier und
eine halbe Stunde, und zwar Sonntags von 10 bis
12 Uhr Vormittags und Montags und Mittwochs von
je 8 bis 9 Uhr Abends zu beſuchen.

Merſeburg, den 15. Januar 1875.
Der Magiſtrat und die Stadtverordneten

Verſammlung.
PolizeiVerordnung.

Jm Einverſtändniß mit dem hieſigen Magiſtrat wird
auf Grund 8 5 des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung
vom 11. März 1850 hierdurch beſtimmt, was folgt

„Wer den in den 88 1 und 2 des Ortsſtatuts vom
16. März 1870 ſowie des Nachtrags zu S 1 deſſelben
vom 15. Januar d. J. feſtgeſetzten Verpflichtungen ent
gegenhandelt, oder die Fortbildungsſchule ohne genügende
Entſchuldigung verſäumt, wird zunächſt verwarnt, bei der
Erfolgloſigkeit dieſer Verwarnung aber mit einer Geld
ſtrafe bis zu neun Mark oder verhältnißmäßiger Haft
beſtraft.

Merſeburg, den 8. April 1875.
Die PolizeiVerwaltung.

Auf Grund des S 5 des Geſetzes über die Polizei
verwaltung vom 11. März 1850 wird im Einverſtandniß
mit dem Magiſtrat und unter Aufhebung der Polizei
Verordnung vom 8. April 1875 Folgendes beſtimmt

Wer den in den 88 1 und 2 des Ortsſtatus über den
Beſuch der Fortbildungsſchule in der Stadt Merſeburg
vom 16. März 1870 ſowie in dem Nachtrage zu S 1
deſſelben vom 15. Januar 1875 feſtgeſetzten Verpflich
tungen entgegenhandelt, wer den Unterricht in der Fort
bildungsſchüle ohne genügende Entſchuldigung verſäumt
oder nicht pünktlich zu derſelben erſcheint, wer durch un
gebührliches Betragen den Unterricht ſtört oder den An
ordnungen des Lehrers nicht unweigerlich Folge leiſtet,
wird mit Geldbuße bis zu 9 Mark event. verhältniß-
mäßiger Haft beſtraft.

Merſeburg, den 20. Februar 1877.
Die PolizeiVerwaltung.

Ein freundliche möblirte Wohnung iſt ſofort zu be
ziehen Mälzerſtraße Nr. 8.

9Aus der Provinz.
Unter den Kutſchpferden des Mühlenbeſitzers

und Amtsvorſtehers Eberius in Döllnitz iſt die
Rotzkrankheit ausgebrochen. Der Geſchäftsbetrieb
des Herrn Eberius erleidet hierdurch keine Störung,
da das bis jetzt erkrankte eine Pferd ſeit längerer
Zeit bereits iſolirt geſtanden hat.

Magdeburg, 4. Dctober. Die ſocktal-
demokratiſche Partei hat in der Provinz
12,000 Mk. geſammelt und mit dem Gelde eine
Buchhandlung begründet, welche den Vertrieb der
ſocialiſtiſchen Schriften leitet. Als Colporteure
fungiren unter anderen zwei der Führer, welche
neben ihren Handelsgeſchäften, die ſte in der Um-
gebung unſerer Stadt treiben, den Verkauf von
Zeitungen und Broſchüren beſorgen. Jn den
Provinzialſtädten geſchieht dies durch Vertrauens
männer, welche den Vertrieb von ſocialiſtiſchen
Schriften gleichfalls als Nebengeſchäft betreiben.

Aſchersleben, 3. October. Am Sonntag
ſtarb hier ein Zimmermädchen an Vergiftung.
Sie hatte ſich mit dem verheiratheten Hausknecht
S. in ein intimes Verhältniß eingelaſſen, das nicht

hin, der veränderten Organiſation gemäß, im Communal
büregau.

Merſeburg, den 2. October 1877.
Der Magiſtrat.

ODrtsſtatut
betreffend den Beſuch der Fortbildungsſchule in der

Stadt Merſeburg.
Zu dem von der Königlichen Regierung hier genehmigten

Ortsſtatute über den Beſuch der Fortbildungsſchule in
der Stadt Merſeburg vom 16. März 1870 alſo lautend

Handwerksgeſellen, Gehilfen und Lehrlinge, ſowie
Fabrikarbeiter, welche in Merſeburg in Arbeit oder in
der Lehre ſich beſinden, ſind, ſofern ſie das achtzehnte
Lbensſahr nicht überſchritten haben, verpflichtet die
hieſige Fortbildungsſchule wöchentlich drei Stunden und
zwar Sonntags von 10 bis 12 Uhr Vormittags und
Montags von 8 bis 9, Uhr Abends zu beſuchen.

Die Fabrikanten, Arbeits und Lehrherrn ſind
verbunden, ſolche Arbeiter, Gehilfen und Lehrlinge ſpä
teſtens 14 Tage nach deren Annahme bei dem Vorſtande
der Fortbildungsſchule ſchriftlich anzumelden und ihnen
die zum Beſuch dieſer Schule erforderliche Zeit gewähren.

Entbunden von der in S 1 feſtgeſetzten Ver
Pſlichtung ſind diejenigen Fabrikarbeiter, Gehilfen und
Lhrlinge, welche die Selecta, die erſte Klaſſe der hieſigen
Vürgerſchule oder eine ſonſtige, höhere Schule beſucht,
und diejenigen, welche in einer Prüfung des Vorſtandes

hieſigen Fortbildungsſchule den Beſitz der nöthigen
Kenntniſſe nachgewieſen haben.
Die pünkliche Erfüllung der in den 88 1 und 2

dieſes Staluts feſtgeſetzten Verpflichtungen wird durch
eine beſondere Localpolizei- Verordnung geſichert werden.

ohne Folgen geblieben war. S., welcher, wie das
Mädchen ausgeſagt, den Trank eingegeben hat, iſt
nach der „Nordh. Ztg. verhaftet. Da bereits vor
zwei Jahren in demſelben Hauſe ein Mädchen unter
gleichen Verhältniſſen plötzlich erkrankt und geſtorben
iſt, liegt die Vermuthung nahe, daß der S. auch
dieſen Tod herbeigeführt hat es dürfte ſeitens der
königl. Staatsanwaltſchaft die Wiederausgrabung
dieſer Leiche gleichfalls angeordnet werden.

5

Localnachrichten.
Merſeburg, den 6. October 1877.
Die am 19. und 20. v. M. unter dem

Vorſitz Sr. Excellenz des Herrn v. Kroſigk
Poplitz hierſelbſt ſtattgefundenen Sitzungen des
Provinzialausſchuſſes der Provinz Sachſen
füllten zum größten Theile die dem nächſten
Provinzigllandtage zu machenden Etats
und Rechnungsvorlagen aus. Was zu
nächſt die Haushaltspläne der Provinz und ihrer
Anſtalten betrifft, ſo wird diesmal ein zwei
jähriger Voranſchlag empfohlen und dies
dadurch begründet, daß bei Annahme deſſelben der
Provinziallandtag nicht unter allen Umſtänden ge
nöthigt ſein würde, alljährlich zuſammen zu treten,

iſt von den hieſigen Stadtbehörden ſolgender Nachtrag be
und daß zugleich die Verwaltung des Landes

e

directors in ihrer bei alljährlicher Aufſtellung der
Haushaltsvoranſchläge kaum zu bewältigenden Ar
beitslaſt eine Erleichterung erfahren würde. Es ſind
deingemäß die Haushaltspläne für die bekanntlich
mit dem 1. April beginnenden Rechnungsjahre 1878
1880 aufgeſtellt worden. Die Etatsberathung gab
ferner zu der Erwägung Anlaß, wie dem ſeit
Jahren beſtehenden Mangel der Hülfskaſſe der
Provinz Sachſen an Betriebsmitteln abzu
helfen ſei und man kam übereinſtimmend zu der
Anſicht, daß, wenn die Hülfskaſſe dauernd in den
Stand geſetzt werden ſolle, alle an dieſelbe heran
tretenden Anforderungen zu erfüllen, dies nur durch
eine Anleihe erreicht werden könne. Eine ſolche
erſchien um ſo zweckmäßiger, als mit Hülfe der
ſelben der für die nächſte Zeit bevorſtehende außer
ordentliche Geldbedarf der Provinzialverwaltung
für Provinzialanſtalten gedeckt und es vermieden
werden könne, dieſen Bedarf in jedem Einzelfalle
durch Anleihe zu beſchaffen. Dabei erſchien es
ſelbſtverſtändlich, daß eine ſolche Anleihe fur die
ganze Provinz aufzunehmen nnd nutzbar zu machen
ſein würde. Zur Ausarbeitung einer bezüglichen
Vorlage für den nächſten Provinziallandtag wurde
eine Commiſſton erwählt. Unter Anderem wurde
endlich auch bezüglich des von der hieſigen königl.
Regierung geſtellten Antrages auf Gewährung
einer Beihülfe zur Unterhaltung des in der Nähe
von Merſeburg errichteten Denkmals zur
Erinnerung an die Schlacht bei Leipzig be
ſchloſſen, die von den Herren Reſſortminiſtern an
gedeutete principielle Verpflichtung des Pro
vinzialverbandes zur Unterhaltung der in der Pro
vinz vorhandenen öffentlichen Denkmaler abzu
lehnen, für den vorliegenden Fall dagegen den

Oberpräſtdenten um ſeine Vermittlung dahin zu
erſuchen, daß das Denkmal mit dem Plaßtze, auf
dem es ſteht, dem Provinzialverbande gegen Ueber
nahme der Verpflichtung zur Unterhaltung deſſelben

überlaſſen wird.
Seit Anfang dieſer Woche iſt der Kanzlei

Aſſiſtent G. von hier ſpurlos verſchwunden und
hat ſeine Frau und drei Kiuder in gänzlich hülf
(oſer Lage zurückgelaſſen. G. hat bereits vor Jah
ren während ſeiner Militairzeit von Raſtatt aus

denſelben Streich begangen und kam im Jahre 1870
als Zuave nach Erfurt, wo er erkannt und we
gen Deſertion zur Verantwortung gezogen wurde.
Was denſelben jetzt zum Verlaſſen ſeiner Familie
beſtimmt hat, entzieht ſich vorläufig noch der Be
urtheilung

Geſtern Abend wurde der Schachtarbeiter
Stahlberg von hier auf der Lauchſtädter Straße
von einem beladenen Kohlenwagen überfahren und
mittelſt Handwagen ſchwer verletzt nach ſeiner
Wohnung gebracht. Der Verunglückte iſt beim
Herabſteigen vom Wagenſitze hängen geblieben,
dicht vor dem Rade niedergeſtürzt und über den
Unterleib gefahren worden.

Im Saale der Kaiſer Wilhelm s Halle
hielt am Donnerstag Abend der Bürger Geſang
verein ſein erſtes Vergnügen in dieſer Saiſon
Jn entgegenkommendſter Weiſe hatte der Beſitzer
des Etabliſſeinents zur Verherrlichung dieſes Abends
ſeinem Local ein Feſtgewandt gegeben, das bei den
äußerſt zahlreich erſchienenen Mitgliedern den beſten
Eindruck machte und nicht wenig zur Erhöhung
der feſtlichen Stimmung beitrug. Bis in die
Morgenſtunden wogte im Glanze des prächtigen
Kronleuchters die tanzluſtige Jugend, der es hier
vergönnt war, während der Pauſen in künſtlich
hergeſtellten Lauben und unter Myrthen und Oran
gen ſich in ein kleines Arkadien zu träumen.

Zus dem Kreiſe Merſeburg.
Die zweite Lehrerſtelle zu Spergau, Land

Ephorie Merſeburg, welche ein Einkommen von
900 Mark neben freier Wohnung und 90 Mark
Heizungs Entſchädigung gewährt, iſt zur Erledigung
gekommen. Bewerbungen ſind bei der Königlichen
Regierung zu Merſeburg anzubringen.

Dem Vernehmen nach iſt der Pächter des
Rittergutes Kleincorbetha wegen des vor Kur
zem in ſeinem Gehöft ſtattgehabten Brandes in
Unterſuchungshaft genommen worden.



Alle diejenigen Einwohner der Landgemeinden
des hieſtgen Kreiſes, welche im Jahre 1878 ein
zeither ſchon betriebenes Hauſirgewerbe fortſetzen
oder ein ſolches neu anfangen wollen, werden ſeitens
des hieſigen königl. Landraths aufgefordert, ſich bis
zum 10. October d. J. mit Ausnahme der Sonn
tage im Bureau deſſelben zu melden. Die, welche
für das gegenwärtige Jahr bereits einen Gewerbe
ſchein beſttzen, müſſen denſelben nebſt einem Wohl
verhaltensatteſte von dem Ortsrichter ihres Wohn
orts, diejenigen aber, welche ein Gewerbe im
Umherziehen im künftigen Jahre erſt neu gnfangen
wollen, außer dem Wohlverhaltensatteſte auch einen
Nachweis über ihr Alter bei ihrer perſönlichen
Stellung mit zur Stelle bringen, widrigenfalls die
Anträge auf Gewerbeſcheine zurückgewieſen werden
müſſen. Was die Hauſirer in der Stadt Lauch
ſtädt anbetrifft, ſo haben ſich dieſelben wegen Er
langung eines Gewerbeſcheines für das nächſte
Jahr bis zum 8. October d. J. bei dem Magiſtrat
in Lauchſtädt zu melden.

Jm Dorfe Blöſien brachte in der Nacht
vom Dienſtag zum Mittwoch ein gewaltſamer
Einbruch nicht geringe Aufregung hervor. Der
Gutsbeſitzer Kellermann daſelbſt wurde früh gegen
3 Uhr von ſeiner Tochter aus dem Schlafe ge
weckt mit der Bemerkung, daß im Hofe ein Pferd
umherlaufe, das ſtch wahrſcheinlich losgemacht habe.
Kellermann war ſofort auf den Beinen, trat in
den Hof, fand hier die Hofthür geöffnet und hörte,
wie ſein Pferd die Dorfſtraße hinablief. Bei ſeinem
Näherkommen gewahrte er, daß das Thier von
einem Manne geführt wurde, der auf den Anruf
Kellermanns, wo er mit dem Pferde hinwolle, ſich
ſofort umdrehte und mit der Behauptung „das
iſt mein Pferd“ gleichzeitig dem K. mittelſt eines
ſtumpfen Meſſers mehrere Verletzungen am Kopfe
und Halſe beibrachte und hierauf die Flucht ergriff
Kurz nach dieſer Scene erſchienen auf den Hülferuf
Kellermanns deſſen Söhne und der Nachtwächter
des Dorfes auf dem Platze und wurde von dieſen
alsbald die Verfolgung des Verbrechers aufge
nommen. Merkwürdigerweiſe kam derſelbe dieſen
dreien im Dorfe entgegen und ließ ſich ohne Wider
ſtand feſtnehmen. Bei näherem Nachſehen ſtellte
ſich übrigens noch heraus, daß von dem Menſchen
einer Gans der Hals abgeſchnitten und dieſe, in
eine wollene Decke gewickelt, in einen Graben ge
worfen worden war. Vor den Amtsvorſteher ge
führt, verweigerte der Gefüngene jede Auskunft;
ebenſo reſultatlos verlief ein zweites Verhör in
Frankleben, aus dem nur hervorging, daß er in
Leipzig wohne und dort in guten Verhältniſſen
lebe. Es blieb daher nichts übrig, als den an
ſcheinend ſchwachſinnigen Dieb, der übrigens an
ſtändig gekleidet war, nach Merſeburg zu trans-
portiren und dem Gericht zu übergeben.

Jm Laufe des Tages wurde außerdem noch be
kannt, daß der Betreffende in Zſcherben eine Kuh
gemolken, im Gaſthaus zu Atzendorf ſeine Zeche
nicht bezahlen konnte und trotzdem Meſſer und
Gabel einſteckte, endlich in Geuſa, wo er Nacht-
quartier genommen, zwei wollene Decken mitge-
nöommen, in deren eine er die geködtete Gans ge
wickelt hatte. Aus alle Dieſem und dem Benehmen
des Feſtgenommenen geht faſt unzweifelhaft hervor,
daß man es mit einem geiſtig Geſtörten zu thun
hat und wird auch die Unterſuchung wahrſcheinlich
nicht viel mehr, als bereits bekannt iſt, feſtſtellen.

Kus dem Kreiſe Huerfurt.
Dem Bürgermeiſter Steckner in Mücheln

iſt die Führung der Polizeianwaltſchaft für den
Geſammtbezirk der dortigen Königl. Kreisgerichts
Commiſſton vom I. October c. ab übertragen
worden.

Am 28. September c. brannte auf der
Fürſtl. Domgine Gatterſtedt das Kuhſtall
gebäude ab.

Vermiſchtes.
Der Magiſtrat zu Berlin beabſichtigt wieder Schulden

zu machen. Es ſoll die Kleinigkeit von 18 Millionen
Mark durch eine Anleihe aufgebracht werden.

Aus Kaiſer Wilhelm's Knabenjahren wird mancher
Zug berichtet, der für das kindliche und liebevolle Ge
müth des Prinzen ſehr bezeichnend iſt. Dazu gehört
auch ſolgender: Als im Jahre 1808 vor Napoleon's

York herübergekommenen Walfiſch hatte. Anfangs ſchien

hatte Zuflucht ſuchen müſſen, bewährte Königin Luiſe
die ausgezeichneten Eigenſchaften, die ihr den Zunamen
„Schutzgeiſt des Vaterlandes verſchafften. Jn Gegen
wart ihrer beiden älteſten Söhne pflegte ſie an jedem
Morgen den zahlreichen Bittſtellern und Hilfeſuchenden
Audienz zu ertheilen. Eines Morgens erſchien eine be
jahrte Wittwe mit Thränen in den Augen und wußte
in rührender Weiſe vorzutragen, daß die einzige Stütze
ihres Lebens, ein hoffnungsvoller Sohn, im Kranken
hauſe am Typhus darniederliege und derſelbe ihr wohl
unfehlbar entriſſen werden würde, wenn nicht die
Königin den der Anſtalt vorſtehenden Arzt anwieſe, den
Kranken mit beſonderer Sorgfalt zu behandeln. Die
Königin verſprach, die Bitte zu erfüllen. Der junge
Prinz Wilhelm aber, der ſich während der Erzählung
an ſeine Mutter geſchmiegt hatte, war ſchon vorher un
bemerkt zur Thür hinausgegangen und auf eigene Fauſt
zu dem damaligen Leiter des Krankenhauſes gelaufen,
und hatte ihm im Auftrage ſeiner Mutter anbefohlen,
über den Apothekergehilfen Fritz Mehl ja ein wachſames
Auge zu haben. Der junge Apothekergehilfe iſt wieder
geſund geworden und wirkt noch heute als betagter Greis
in ſeinem Berufe und erzählt gern und oft die von uns
hier wiedergegebene Geſchichte.

Die ſeiner Zeit ſehr populäre „Gute Quelle“
in Leipzig iſt am 30. v. M. geſchloſſen worden, um
nunmehr kaufmänniſchen Zwecken zu dienen.

Jn einem Gaſthof in Leipzig logirt ſich ein
Reiſender ein, ſiedelt noch ſpät Abends in ein beſſeres
Zimmer über und ſchläft den Schlaf des Gerechten
Andern Morgens aber wacht er mit Schrecken auf denn
ihm fällt ein, daß er in dem erſten Zimmer ſeine Geld
taſche mit 36,000 Mk. zurückgelaſſen hat und zwar unter
dem Kopfkiſſen ſeines Bettes. Taſche und Geld iſt fort
und auch der Fremde, der nach ihm in dem Zimmer
übernachtet hat und den Niemand kannte.

Berlin. Falſche Einmarkſtücke aus Zinkguß
eourſiren gegenwärtig hier in nicht geringer Anzahl.
Bei dem Kaufmann Dannenberg am Grünen Weg ſind
am Dienſtag allein im Drange des Geſchäfts drei Stück
ſolcher falſcher Münzen mit eingenommen worden. Als
am Nachmittage eine Frau ein viertes falſches Einmark
ſtück anbringen wollte, hielt ſie der Kaufmann damit an,
hegnügte ſich indeß damit, das Falſum an ſich zu nehmen
und die Frau mit der Ermahnung fortzulaſſen, dergleichen
Verſuche für die Zukunft einzuſtellen

Bei ſämmtlichen Garde Regimentern der Berliner
Garniſon haben ſich am I. d. M. außerordentlich viele
Recruten freiwillig zum Eintritt gemeldet und in den
meiſten Fällen wegen Brotloſigkett dringend um Ein
ſtellung gebeten. So z. B. haben ſich beim 2. Garde
Ulanen Regiment mehr als 100, bei einer Eseadron
allein 34 Mann geſtellt, von denen nur 2 Mann, als
zum Militärdienſt nicht tauglich, zurückgewieſen wurden.
Es iſt dieſe Thatſache wieder ein Zeichen der jetzigen
ungünſtigen Erwerbsverhältniſſe

Laurahütte, J. October Geſtern, Sonntag
Nachmittag, ereignete ſich hierorts ein ſchrecklicher Un
glücksfall, der dem 30 jährigen Bergmann Zencz von hier
auf ſchauderhafte Weiſe das Leben nahm. Auf Hugo
Eolonie (einem Theil von Laurahütte) feierten geſtern
die Werkarbeiter Drobik ſchen Eheleute die Hochzeitsfeier
ihrer Tochter Hedwig. Die Trauung war beſtellt, die
Wagen ſtanden vor der Thür, um die verſammelten
Gäſte in die Kirche zu bringen. Vor der Abfahrt hatte
ſich Zencz in den Garten hinter dem Hauſe des Hoch
zeitsvaters begeben und wollte zur Verherrlichung des
Feſtes Freudenſchüſſe losbrennen. Er benutzte dazu die
berüchtigten Dynamitpatronen, (durch deren leicht
fertige Behandlungsweiſe in unſerer Gegend ſchon ſo
namenloſes Unglück angerichtet worden. Drei hatte er
in der Hand, zwei in der Taſche. Durch irgend eine
Unvorſichtigkeit explodirte die Sprengmaſſe, bevor er ſie
aus der Hand geworfen ſofort wird ihm ein Arm
ganz, der andere theilweiſe abgeriſſen; das Feuer ergreift
auch ſeine Kleidung, die in der Taſche befindlichen
Patronen explodiren ebenfalls und reißen ihn buch
ſtäblich in Fetzen. Jm Garten waren nach allen
Richtungen hin Fleiſchtheile, Knochen und Blut verbreitet.
Der Verunglückte hinterläßt Frau und Kinder.

Die Pfännerſchaftsmitglieder in Franken hauſen
haben beſchlöoſſen, das Soolbad, bisher aus 12 Bädezellen
beſtehend, bedeutend zu vergrößern. Der Koſtenanſchlag
beläuft ſich auf 60,000 Mark. Der Bau iſt bereits in
Angriff genommen und es wird beabſichtigt, denſelben
noch vor Eintritt des Winters unter Dach zu bringen.

London, 1. Oetober. Die Freude war kurz, die
das Aqua rium in Weſtminſter an dem von New

Alles gut zu gehen und man ſah mit Spannung dieſer
neuen Bereicherung des Jnſtituts entgegen. Plötzlich
wird gemeldet, der Walſiſch ſei eines jähen Todes ver
blichen. Die Verwaltung des Aquariums ſteht im Be
griff, mehrere andere hierher befördern zu laſſen.

Das 7 Monate alte Kind des Poſtagenten Krambeck
zu Satrup in Schleswig verſchluckte ein 2 Centimeter
langes Taſchen meſſer mit neuſilbernem Griff, welches
ihm zum Spielen gegeben worden war. Da das Kind
ſich völlig wohl befand, ſo wurde dieſe Angabe zuerſt von
dem Dr. v. Brencken bezweiſelt, bis ſich am 8. Tage
ſchmerzliche Stuhlentlehrung einſtellte. Dieſe dauerte
fort, bis das Kind nach 3 Wochen unter heftigem Schrei
anfall das Meſſer mit dem Stuhl wieder entleerte
Klinge war ſtark angefreſſen

Die Mitglieder der deutſchen Expedition für die
Ausgrabungen in Olympia ſind daſelbſt am Sonntag
wohlbehalten eingetroffen. Die Ausgrabungen haben be

Soldaten die preußiſche Königsfamilie in Königsberg
reits am Montag, den I. d. M., ihren Anfang ge
nommen.

Unterdrücktes Kanonenfieber. Der ruſſiſche Corte
ſpondent des „Temps“ iſt am 3. 15. September vor
Plewna verwundet worden. Er war an dem Morgen
den einzelnen Phaſen des Kampfes gefolgt, als ihn der
General Skobeleff plötzlich aufforderke, mit ihm vorzu
gehen. Maximow Zögerte natürlicher Weiſe da ihm
ſeine Eigenſchaft als Correſpondent keineswegs die Pflicht
auferlegte, ſich in den Kugelregen zu ſtürzen. Da
blickte mich, ſo ſchilderte er ſelbſt ſein Abenteuer, du
General, ohne ein Wort zu ſagen, in eigenthümlichet
Weiſe an. Lag Magnetismus in ſeinem Blicke e
weiß es nicht. Genug, ich zauderte nicht mehr. Einige
Schritte von uns fällt ein Mann tödtlich getroffen zu
Boden. Ich will den Rückzug antreten, da trifft mi
ein zweiter Blick. Ich trete den Marſch wieder an; ich
weiß nicht, wohin ich noch mit ihm gegangen wäre, wenn
ich nicht plötzlich eine Erſchütterung geſpürt hätte e
mir das Recht gab, umzukehren. Es war eine Kugeh in
die mir in den Arm gefahren. Ich begreife jetzt daß
dieſer Teufel von Menſch mit ſeinen Soldaten machen
kann, was er will.

General Totleben, der auf den Kriegsſchau
platz berufen wurde, die angelegten Befeſtigungen zu in
ſpiciren, ſtammt aus einer deutſchen proteſtantiſchen
Familie. Eduard Joanovie Totleben wurde als den Merſe
Sohn eines angeſehenen Großhändlers in Mietan am W pſg
Februar 1817 geboren. Jn ſeiner Vaterſtadt erhielt n
die erſte Erziehung, trat aber ſchon mit 12 Jahren ln en
die rigaer Cadettenſchule. Jm Jahre 1838 wurde er n den
die Jngenieurſchule und vier Jahre ſpäter in da e ln
SappeurLehrbataillon aufgenommen, wo er die beſondere e e re
Aufmerkſamkeit des Generals SchilderSchuldner erregte ſt
Bis zum Jahre 1846 befand er ſich bei der Leitung den e „Perſe
Feſtungsbauten bei Kiew, kämpfte bis 1850 drei Ja
lang im Kaukaſus und leitete den Bau der Koſaken Jur La
Stanizen (Poſten). Zu Anfang der funfziger Jahre be
fand er ſich in Warſchau und während des Krimkrieges
in Sebaſtopol, von deſſen Vertheidigung ſein Ruf her

rührt. Seit dem Jahre 1856 befand er ſich als Adlatus
bei dem General-GenieJnſpector und jetzigen Armee
eommandanten Großfürſten Nikolaus. Trotz ſeiner
Religion und bürgerlichen Abkunſt iſt Totleben in höheren
Kreiſen ſehr beliebt, da er ruſſiſcher geſinnt iſt als der
beſte Ruſſe. Der Czar, wie die Großſürſten, nennen ihn
immer „Moj baseitnik Sewastopoljad (Mein Vertheidiger
Sebaſtopols!), und in allen wichtigen Fragen wird T
leben's Rath eingeholt.

Der letzte lebende Offizier des Lützow'ſchen Freie Irt
corps wohnt in dem Dörfchen Keilhau bei Rudolſtadt n nur
Es iſt der Archidiakonus Langenthal, nunmehr 87 Jahre n t
alt, welcher mit Fröbel zuſammen die Lehranſtalt Keilhau n wird.
gegründet hat und noch jetzt trotz ſeiner Erblindung bei in do ſt
der Erziehung der die genannte Schulanſtalt beſuchenden Eſſ
Knaben mitwirkt. Dieſer alte, ehe würdige Herr van er Eeſt
Lientenant in der 1. Compagnie des Lutzowiſchen Fre ne r
corps und dürfte vielleicht der letzte noch lebende Offigter her o
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Militäriſches.
Die Corvette „Leipzig“, welche bereits am l n enlich v

Oetober nach den oſtaſiatiſchen Gewäſſern abgehen ſollte ginn ad 9
iſt auf der Rückkehr von einer Probefahrt bei Friedrichs r 8
ort auf den Grund gelauſfen und wird deshalb erſt in l Votſe
Dock zu Wilhelmshafen einer Unterſuchung unterzogen I n aber

werden. Mut und te Kapitänlieutenant Oldekop von der deutſchen Ihn Maheſſo
Marine, einer der deutſchen Ofſiziere, welche vom Czar n a
die Erlaubniß erhalten hatten, der ruſſiſchen Armee ſich h Aſhrt
anzuſchließen, iſt von der Donau und dem Schwarzen re hat.
Meere, woſelbſt er ſich über die ruſſiſchen Vertheidigung n r Ver
und Offenſivkräfte zur See eingehend informirte, wieder ha bneſt

in Berlin eingetroffen. e JDie ruſſiſche Regierung ſoll bei Krupp 700 e o
Kanonen beſtellt haben, die bis zum nächſten April n wenig

liefern ſeien. e deM wird es
n
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des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg, eingetragene
Genoſſenſchaft, pro Monat September 1877. VIEinnahme Mar bihtharktKaſſenbeſtand vom Monat Auguſt 18230 n Abe

Rüczahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 188 224 68 n Punkt
IhnVorſchüß Zinſen 7982 de bgonBereinscapital von Mitgliedern 508 u

Aufgenommene Darlehne 47,934 56 Mehg i

Reſervefond 36 vynevBank Conto 43300 h rJneaſſo Conto 1,479 n iGiroConto Berlin 5,4388GiroConto Cöln 1,218 henConto für Verſchiedene 4383 n ſhöpSumma 318, 635 n Ut heute

Ausgabe ihn Mbelen206,690 92ber e wen M
65 h 5n dhete760 89 u

Gegebene Vorſchüſſe
Zurückgezahlte Darlehne
Gezahlte Zinſen
Zurückgezahltes Vereinscapital
Verwaltungskoſten

Reſervefond aBank Conto e hDie Jncaſſo Conto 1,479 W l ſwinGiro Conto Berlin 3867 9fenl,Giro Conto Cöln 910 WEonto für Verſchiedene 35,144SeSumma 28969
Mithin Beſtand 30039 12

e bie Rebaction beraten Th. Köhnern rn u Serng en d J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt
ellig Röß er
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